
Subversiv statt subaltern – 
Eulenspiegelverkörperungen 
in der Moderne

Tagung am 4. & 5. Oktober 2024
Till Eulenspiegel-Museum, Schöppenstedt

Die Veranstaltung ist öffentlich, der Eintritt frei. 

Voranmeldungen nimmt Daniela Koschlig (geschichtsdidaktik@tu-braun-
schweig.de) gern entgegen. 
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Samstag, 5. Oktober 2024

10 Uhr Michał Drzymała: Mit einem Zirkuswagen gegen 
Preußens Germanisierungspolitik
Vortrag von Grazyna Krupinska, Katowice

11 Uhr Konservativer Eulenspiegel: Gilbert Keith Chesterton
Vortrag von Elmar Schenkel, Leipzig

Mittagspause

14 Uhr Postersession von Geschichtsstudierenden der TU 
Braunschweig
Lena Baez-Fiessler, Florian Gulanek, Markus Ferchland, Morten 
Langmeier, Wiebke Schröder, Paul Tschirschwitz. Mit Einleitung 
durch Benedikt Einert, Schöppenstedt.

Kaffeepause

16 Uhr Das Treffen in Hedwigsburg
Szenische Lesung zu Heine und Eulenspiegel mit Alexander 
Schwarz, Dieter Hergesell und Paul Tschirschwitz, alle Schöppen-
stedt

18 Uhr Monas interkulturelle Musikkiste
Gemeinsamer Abend im Eulenspiegel-Museum mit Mona Seydel

Freitag, 4. Oktober 2024

14 Uhr Begrüßung
Alexander Schwarz, Matthias Steinbach

14.30 Uhr Ein Museum als Eulenspiegelverkörperung? 
Vortrag von Sabrina Pöhl, Braunschweig

Kaffeepause

15.45 Uhr Zarathustra stürzt ab
Vortrag von Matthias Steinbach, Braunschweig

Gelegenheit zur Führung durch Museum und Sonderausstellung 
mit Museumsleiter Benedikt Einert

17 Uhr Wir können auch anders
Filmvorführung mit Einführung von Eyke Isensee, Braunschweig

19 Uhr Gemeinsames Abendessen (Zum Zoll)

Programm

Subversiv statt subaltern – Eulenspiegelverkörperungen in der Moderne

Eulenspiegelverkörperungen in der Moderne
Die Zeichen stehen auf Aufbruch. Eulenspiegel und andere mit 
ihm vergleichbare menschliche, tierische oder dämonische Gestal-
ten des dritten Weges zwischen Held und Bösewicht spielen beim 
Projekt der Moderne eine gewichtige Rolle. 

Die Tagung präsentiert derlei Fälle des Eulenspiegelesken in Kurz-
vorträgen und Postersessionen. Dabei weisen nationale wie trans-

nationale Perspektiven gerade in Zeiten politischer Polarisierungen 
in die Zukunft. 

Die Veranstaltung korrespondiert mit einer aktuellen Ausstellung 
des Till-Eulenspiegel-Museums in Schöppenstedt zu politischer 
Verantwortung und Veränderungspotential der Kunst unter dem 
Titel Zeich(n)en für die Freiheit. Comics as Eyewitness. Die Tagung 
wird durch szenische Lesungen und Filmvorführungen umrahmt. 


